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Aw jü wüset, wat uler di luuwe önj me 
ferlääsen heet än me åltens stiped heet, 
uk wan e hiile wråål iinj me wus!

Sin mam

Ämterreform
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Chronik
Interfriesisches 
Bauerntreffen 2008

Landleute aus den drei Frieslanden trafen sich in Nordfriesland, unter anderem besuchten sie Pellworm.
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Friesisch an den Hochschulen

Nachlass von Heimatforscher Christian Jensen erweitert

Erste Begutachtung der Neuerwerbung aus dem Nachlass von Christian 
Jensen (von links): Institutsdirektor Prof. Dr. Thomas Steensen, der Leiter 
der Husumer Fielmann-Filiale Helge Schlemeier, Anne Paulsen-Schwarz 
von der Institutsbibliothek und Heinrich Bahnsen, Schatzmeister im Vor-
stand des Institutsvereins

Christian Jensen
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Di seekste manerhäideberucht foon e loonsregiiring köm önj e jülmoune 2007 önj e loondäi. E präsemadii-
ling deertu wörd – dåt as wat besuners – ai bloot aw tjüsch än aw dånsch, ouers uk aw frasch herütdänj. 
E manerhäideberucht stoont önjt internet uner www.schleswig-holstein.de än as tu fouen ouert präsestää 
foon e loonsregiiring (Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel; Tel.: 0431 / 988 1704; Fax: 0431 / 9881977; 
E-Mail: landesregierung@schleswig-holstein.de).
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Nordfriisk Instituut besuchte sorbische Minderheit in Bautzen

Thede Boysen (links) und Prof. Dr. 
Dietrich Scholze in Bautzen
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Tony Feitsma 80 Jahre
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10 000 Stimmen für „Die Friesen“
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Üt da 
friiske feriine

Henk Wolf
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Nordfriesland 
im Winter

�

�

�

�

�

�



10 Nordfriesland 161 

��

�

�

Fo
to

: 
H

an
s 

Ko
hr

t

� Für sein herausragendes ehrenamtliches Engagement wurde Chris-
tian Sönksen aus Langenhorn mit dem Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Die 
stellvertretende Ministerpräsidentin des Landes Schleswig-Holstein 
Ute Erdsiek-Rave überreichte die Auszeichnung am 22. Januar in Kiel. 
Sönksen gehörte 1962-74 der Gemeindevertretung in Langenhorn an 
und war anschließend 29 Jahre lang für die CDU Mitglied des Kreistages 
Nordfriesland. Er wirkte in zahlreichen Ausschüssen mit und leitete über 
viele Jahre den Bau- und den Kulturausschuss. Intensiv beteiligte er sich 
an den politischen Beschlüssen zum Aufbau der Kreismusikschule, des Mu-
seumszweckverbandes Nordfriesland, des Kreisarchivs und zur Errichtung 
bzw. Erweiterung der KZ-Gedenkstätten in Schwesing und Ladelund. Ganz 
besonders hervorzuheben sei, so hieß es, seine Arbeit im Orgelbauverein 
Langenhorn, der alljährlich auf der historischen Orgel der Langenhorner 
Kirche seine „Sommer-Konzerte“ veranstaltet.
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Kanon der nordfriesischen Kultur
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Fiete Pingel:

Ein Brauch kommt an
Anmerkungen zum Biikebrennen 2008

Ein fester Termin im Winter: Biikebrennen. Menschen aus Nordfriesland und andere, 
die auf vielfältige Weise mit Nordfriesland und den hier anstehenden Themen ver-
bunden sind, kommen mit Selbstverständlichkeit an der Biike zusammen: Touristen, 
Friesinnen und Friesen mit unterschiedlicher Muttersprache, Minderheitenleute, 
Kinder, Politiker. Den im Jahre 2008 zum fünften Mal veranstalteten Biikeempfang 
des Friesenrats bezeichnete dessen Vorsitzender Ingwer Nommensen mit einem 
Augenzwinkern als „traditionell“. Wie steht es mit der Biike-Tradition?
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„We wan da troole ferdriwe! – Lätj 
üs da troole ferdriwe!“ Kinder 
der Bredsted Danske Skole singen 
bei der bjarnebiike in der Risem 
Schölj am 21. Februar 2008 den 
Biikensung.
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Thomas Graue:

Perspektiven der Windkraftnutzung

Der ständige, meist frische Wind ist ein Charakteristikum der Nordseeküste und 
Nordfrieslands. Schon vor Jahrhunderten wurde auch hier diese frei verfügbare 
Energiequelle genutzt, vor allem zum Mahlen von Getreide. Auch die Stromerzeu-
gung durch Windräder kann auf eine längere Tradition zurückblicken. Nie zuvor aber 
hat die Windkraft im Gesamtkonzept der Energieversorgung eine solch gewichtige 
Rolle gespielt. Wie steht es damit? Wie geht es weiter? 

600 Anlagen:
Strom für 400 000 Haushalte

Nordfriesland-Reportage
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Windkraftanlagen im Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog
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Auf der HusumWind 2007, der größten Windkraftmesse der Welt
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Die Wind-Messe in 
Husum ist zu einer 
festen Einrichtung 
geworden.
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Ein Überblick über die Verwaltungsgeschichte Nordfrieslands

Harden und unabhängige Landschaften

Gerret Liebing Schlaber:

Von der Vielfalt zur Einheit?

Die landschaftliche Vielgestaltigkeit der Region Nordfriesland, die unterschiedlichen 
Phasen ihrer Besiedlung sowie ihre wirtschaftliche und politische Entwicklung haben 
unter anderem eine recht große Bandbreite an Administrationsformen hervorge-
bracht. Angesichts aktueller Fragestellungen zu den Perspektiven der Verwaltung bei 
den Kommunen und auf Kreisebene hat NORDFRIESLAND einen Experten gebeten, einen 
bilanzierenden Blick auf diese komplexe Materie zu werfen.
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Amtsangehörige Landschaften 
und Marschharden

Die landesherrliche Amtsverwaltung

Siegel der Bökingharde aus dem 14. Jahrhundert
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Die oktroyierten Köge
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Die Kirchspiele waren im Alltag hinsichtlich der Verwaltung über Jahrhunderte die wohl wichtigsten Einheiten, 
mit denen sich die Menschen auch identifizierten. Die gestrichelten Linien bezeichnen Grenzen in Marschgebie-
ten, in denen nicht klar gesagt werden kann, zu welcher Kirche sich die Koogsleute hielten.

Die historischen 
Kirchspiele Nordfrieslands
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Adel in Nordfriesland

Späte Stadtrechtsbewidmung

Reformbestrebungen 
im 19. Jahrhundert
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Anpassung an 
das preußische Verwaltungssystem

Archivtruhe der Stadt Husum aus dem 18. Jahrhundert
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Aus den bisher 16 Ämtern Amrum, Bökingharde, Bredstedt-Land, Eiderstedt, Föhr-Land, Friedrichstadt, Hatt-
stedt, Karrharde, Landschaft Sylt, Nordstrand, Pellworm, Stollberg, Süderlügum, Treene, Viöl und Wiedingharde 
wurden acht neue Bezirke geformt unter Einbeziehung der Städte Bredstedt, Friedrichstadt, Garding und Wyk 
sowie der amtsfreien Gemeinden Bad Sankt Peter-Ording, Leck und List auf Sylt. Die alten Hardennamen sind 
damit endgültig von der Karte verschwunden. (Zur Ämterreform vgl. Kommentar auf S. 2.)
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Ein fast einheitliches Nordfriesland

Neue Zentralisierungen
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Nikolaus-Gaben von ganz besonderer Art wurden am 6. Dezember 2007 im Nordfriisk 
Instituut in Bredstedt verteilt. Es ging um die Auszeichnungen in dem Wettbewerb 
„Sprachenfreundliche Gemeinde“ des Aktionsausschusses „Sprachenland Nord-
friesland“. Erstmals wurden bei dieser insgesamt vierten Auflage auch Vereine und 
Wirtschaftsbetriebe ausgezeichnet, in denen die Mehrsprachigkeit Nordfrieslands in 
besonderem Maße zum Tragen kommt. 

Ein Reichtum wird gepflegt
Sprachenfreundliche Gemeinden, Vereine und Betriebe geehrt

Veranstalter, Preisträger, Ehrengäste (von links): Günter Fleskes, Karl-Heinz Knudsen, Caroline Schwarz, Jörg 
von Berg, Helmut Wree, Christian Volquardsen, Frank Pietrowski, Ernst Honnens, Jürgen Arfsten, Renate Pog-
gensee, Christa Käber, Annegret Fiedler, Karen Hansen, Thomas Steensen
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Kinder der Plattdeutsch-AG der Grundschule Viöl
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Dr. Maria-Gesine Thies stammt aus 
Neumünster, ist Kunsthistorikerin 
und betreut seit 1990 im Auftrag 
der Söl’ring Foriining das Hei-
matmuseum und das Altfriesische 
Haus in Keitum. Sölring hat sie 
als erwachsene Neu-Insulanerin 
verstehen und schreiben gelernt. 
Mit dieser Geschichte beteiligte sie 
sich an dem Wettbewerb „Ferteel 
iinjsen!“, den die NDR 1 Welle 
Nord auch 2006 wieder in Zusam-
menarbeit mit der Nord-Ostsee 
Sparkasse (NOSPA), der Spar- und 
Leihkasse zu Bredstedt AG und dem 
Nordfriisk Instituut ausgerichtet 
hatte. (Adresse: Am Kliff 19, 25980 
Kairem/Keitum, Sylt, NF.)
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Ferteel
iinjsen!
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Bücher

Breklumer Mission

Du mi uk!

Topographie 
vor der Vollendung
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Oostfreeske 
Leder

Schleswig-Holstein 
und Japan

Hinweise
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NORDFRIESLAND




